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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 157/2013                  Erfurt, 17. Juli 2013 

 

3 298 Verfahren zur Einschätzungen des Kindeswohls 2012  
Täglich durchschnittlich 9 Gefährdungseinschätzungen

*)
 durch die Jugendämter 

 
 
Im Jahr 2012 wurden den Thüringer Jugendämtern in 3 298 Fällen gewichtige Anhaltspunkte für die 

Gefährdung des Wohls eines Kindes bekannt. Im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte und teils 

mehrfacher Kontakte zu den Kindern, deren Familien bzw. Personensorgeberechtigten aber auch zu 

anderen Stellen im sozialen Umfeld erfolgten jeweils die Einschätzungen der Gefährdungsrisiken.   

 
Als Ergebnis der Gefährdungseinschätzungen wurden durch die Fachkräfte 449 akute Kindeswohlge-

fährdungen (13,6 Prozent) und 555 latente Kindeswohlgefährdungen (16,8 Prozent) festgestellt. In 

2 294 Fällen (69,6 Prozent) kamen die Experten zu dem Ergebnis, dass keine Kindeswohlgefährdung 

vorlag, jedoch bestand in zwei Drittel dieser Fälle (1 470 Verfahren bzw. 64,1 Prozent) ein Hilfe- bzw. 

Unterstützungsbedarf.  

 
Die häufigste Form der Kindeswohlgefährdung sind Anzeichen für Vernachlässigung, die in 723 Fällen 

im Rahmen der Gefährdungseinschätzung festgestellt wurden. Anzeichen für psychische Misshand-

lungen gab es in 202 Fällen, Anzeichen für körperliche Misshandlungen in 169 Fällen und in 48 Fällen 

wurden durch die Fachkräfte Anzeichen für sexuelle Gewalt festgestellt. Mehrfachnennungen waren 

möglich. 

 
Mädchen und Jungen sind gleichermaßen betroffen. Der Anteil der Mädchen innerhalb der Verfahren 

betrug 49,3 Prozent. 

 
In 1 021 Fällen, bei denen Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung vorlagen, war fast ein Drittel 

der Kinder (31,0 Prozent) noch keine drei Jahre alt, 387 von ihnen hatte das erste Lebensjahr noch 

nicht vollendet. Bei den unter Drei-Jährigen lag in 751 Fällen (73,6 Prozent) eine Kindeswohlgefähr-

dung vor oder es bestand Unterstützungsbedarf. Bei den unter Ein-Jährigen betraf es 285 Jungen und 

Mädchen (73,6 Prozent). In 760 Fällen waren die Kinder zwischen 3 und 6 Jahren. Bei 569 von ihnen 

wurde eine Kindeswohlgefährdung oder Hilfebedarf festgestellt. Weitere 733 betroffene Kinder waren 

im Alter zwischen 6 und 10 Jahren, 497 Kinder zwischen 10 und 14 Jahren und 287 Jugendliche 

14 bis unter 18 Jahre alt.  
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Hinweise für eine Kindeswohlgefährdung erhielten die Jugendämter in 586 Fällen (17,8 Prozent) von 

anonymen Meldern, in 416 Fällen (12,6 Prozent) waren es Bekannte oder Nachbarn. Weitere 

380 Initiativen (11,5 Prozent) gingen von der Polizei, dem Gericht bzw. der Staatsanwaltschaft aus 

und in 259 Fällen (7,9 Prozent) waren es Personen aus dem Gesundheitsbereich, wie z.B. Hebam-

men, Ärzte und Gesundheitsämter.   

 

 
*) Verfahren zur Einschätzung des Kindeswohls gemäß § 8a Abs. 1 SGB VIII 

 
 
 
Bitte beachten: 
Angaben über die Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls wurden beginnend 
mit dem Berichtsjahr 2012 erstmals erhoben. Somit sind Vergleiche zum Vorjahr noch nicht möglich.  
 
 
 
 Weitere Informationen erhalten Sie im Internetangebot „Thüringer Daten“ unter der Adresse 

www.statistik.thueringen.de. 
 
 
 
 
Weitere Auskünfte erteilt:  
Sigrid Langhammer 
Telefon: 0361 37-734517 
E-Mail: sigrid.langhammer@statistik.thueringen.de 

 

http://www.statistik.thueringen.de/
mailto:sigrid.langhammer@statistik.thueringen.de
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Insgesamt 3 298  387  634  760  733  497  287

männlich 1 672  198  320  383  380  264  127

weiblich 1 626  189  314  377  353  233  160

Akute Kindeswohlgefährdung

zusammen 
1)

 449  71  68  87  91  78  54

Anzeichen für Vernachlässigung  318  54  55  72  62  52  23

Anzeichen für körperliche

  Misshandlung  98  18  12  14  20  15  19

Anzeichen für psychische

  Misshandlung  85  6  9  14  16  17  23

Anzeichen für sexuelle

  Gewalt  30 -  2  5  13  7  3

Latente Kindeswohlgefährdung

zusammen 
1)

 555  66  98  127  115  93  56

Anzeichen für Vernachlässigung  405  53  71  89  91  59  42

Anzeichen für körperliche

  Misshandlung  71  8  11  24  11  11  6

Anzeichen für psychische

  Misshandlung  117  9  23  27  21  27  10

Anzeichen für sexuelle

  Gewalt  18 -  1  6  1  4  6

Keine Kindeswohlgefährdung,

aber Hilfe-/Unterstützungsbedarf 1 470  148  300  355  323  219  125

Keine Kindeswohlgefährdung

und kein Hilfe-/Unterstützungsbedarf  824  102  168  191  204  107  52

  ______

1) ohne Mehrfachzählungen

14 - 18

Gefährdungseinschätzungen

Ergebnis der Gefährdungseinschätzungen

Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2012 nach Altersgruppen,

Geschlecht, Ergebnis des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefährdung

Geschlecht

---------

Ergebnis des Verfahrens

---------

Art der Kindeswohlgefährdung

Insge-

samt

Davon im Alter von … bis unter … Jahren

unter 1 1 - 3 3 - 6 6 - 10 10 - 14


